
 

 
In der Abteilung Sozialpsychologie der Universität Potsdam wird ab Mitte März 2007 von Dipl.-Psych. Juliane Felber 
(felber@uni-potsdam.de) und Prof. Dr. Barbara Krahé ein Forschungsprojekt durchgeführt, das den  
 

BERUFSEINSTIEG VON ÄRZTEN/INNEN 
 
nach Beendigung ihres Medizinstudiums über den Zeitraum von einem Jahr hinweg begleitet.        
 
Wir suchen: 
 
B Mediziner/innen, die im Frühjahr/Frühsommer 2007 ihr Staatsexamen absolvieren & 
B Medizinstudenten/innen im Praktischen Jahr mit Beginn im Frühjahr 2007  

 
Die Teilnahme an der Untersuchung erfolgt in Form einer Online-Befragung zu drei Zeitpunkten im Laufe des 
kommendes Jahres. Die erste Erhebung findet für die PJ-Studierenden im März/April 2007 und für die Mediziner/innen 
unmittelbar nach Abschluss ihres Staatsexamens (ab Ende April 2007 – ggf. Ende Juli 2007) statt. 
 
Die Befragung zu den einzelnen Messzeitpunkten erfolgt anonym. Als Untersuchungsteilnehmer werden Sie individuell 
von uns betreut, d.h. Sie werden zu jedem Messzeitpunkt persönlich via E-Mail kontaktiert und auf den jeweils 
aktuellen Onlinefragebogen aufmerksam gemacht. 
 
Nach Abschluss der Erhebung Mitte 2008 informieren wir Sie detailliert über die Untersuchungsergebnisse. Darüber 
hinaus verlosen wir dann auch als kleinen Dank für Ihre Mitarbeit unter allen Teilnehmern 5 Büchergutscheine im Wert 
von jeweils 20 Euro. 
 
Unter dem Link:  
 

http://www.w-lab.de/medizin-info 
 
 
finden Sie weiterführende Informationen sowie die Möglichkeit zur Teilnahme-Registrierung. Sofern Sie weitere 
Interessierte (z.B. Kommilitonen) kennen, so würden wir uns über eine Weiterempfehlung (Weitergabe des Links) 
freuen und wären Ihnen dafür sehr dankbar.  
 
Mit bestem Dank, 
 
 
Dipl.-Psych. Juliane Felber & Prof. Dr. Barbara Krahé 
 
 
Kontakt 
 
Universität Potsdam 
Institut für Psychologie 
Abteilung Sozialpsychologie (Ltg.: Prof. Dr. Barbara Krahé) 
 
Postfach 60 15 53 
14415 Potsdam 
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Universität Potsdam 
Institut für Psychologie 
Abteilung für Sozialpsychologie (Ltg.: Prof. Dr. Barbara Krahé) 
Postfach 60 15 53 
14415 Potsdam 
 
Kontaktperson: 
 
Dipl.-Psych. Juliane Felber 
Tel.:  0331 – 977 2837 
E-Mail.:    felber@uni-potsdam.de 
 
Betreff: Der Berufseinstieg von Mediziner/innen – Ein Forschungsprojekt der  

Universität Potsdam 
 
Liebe/r PJler/in,  
Liebe/r alsbald berufseinsteigende/r Mediziner/in, 
 
in der Abteilung Sozialpsychologie (Prof. Dr. Barbara Krahé) der Universität Potsdam wird ab Ende 
März 2007 eine Studie zu den Belastungen und der Bewältigung des Berufseinstiegs von 
Mediziner/innen durchgeführt. Wir möchten Sie hiermit herzlich zur Mitarbeit an diesem 
Forschungsprojekt einladen.  
 
Wir suchen (a) PJ-Studierende, die ihr PJ im Februar/März 2007 begonnen haben sowie (b) alsbald 
berufseinsteigende Mediziner, die ab April bis ggf. Juli 2007 ihr Staatsexamen absolvieren. 
 
Die Teilnahme an der Untersuchung erfolgt im Laufe des kommenden Jahres dreimalig im zeitlichen 
Abstand von drei (PJler/innen) bzw. sechs Monaten (berufseinsteigende Jung-Mediziner/innen). Dabei 
möchten wir Sie u.a. zu ausgewählten Aspekten Ihrer (PJ-spezifischen) Arbeitssituation, zu Ihren 
aktuellen Lebensumständen und zu Ihrem Wohlbefinden befragen. Sofern Sie als ‚frisch’ examinierte/r 
Arzt/Ärztin teilnehmen, interessieren uns Ihre Erfahrungen nach dem Medizinstudium auch dann, 
wenn Sie zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch unsicher über den Zeitpunkt & Form Ihres tatsächlichen 
Berufseinstieges sind.  
 
Die Befragung zu den einzelnen Messzeitpunkten erfolgt anhand eines Onlinefragebogens. Die 
Beantwortung des Fragebogens wird zu einem jeden Messzeitpunkt ca. 30-40 Minuten in Anspruch 
nehmen. Alle Angaben, die Sie im Zuge der Untersuchung machen, werden von uns 
selbstverständlich streng vertraulich – den Regeln des Datenschutzes entsprechend – behandelt. Sie 
dienen allein zu Forschungszwecken und werden nicht an unbefugte Dritte weitergegeben. 
 
Als Untersuchungsteilnehmer werden Sie individuell von uns betreut, d.h. Sie werden zu jedem 
Messzeitpunkt persönlich via E-Mail kontaktiert und auf den jeweils aktuellen Onlinefragebogen 
aufmerksam gemacht. Nach Abschluss der Erhebung informieren wir Sie detailliert über die 
Untersuchungsergebnisse. Darüber hinaus verlosen wir dann auch als kleinen Dank für Ihre Mitarbeit 
unter allen Teilnehmern 5 Büchergutscheine im Wert von jeweils 20 Euro. 
 
Sollten Sie Fragen oder Anmerkungen zu dieser Studie haben, so zögern Sie bitte nicht, uns jederzeit 
via E-Mail (felber@uni-potsdam.de) zu kontaktieren. Sofern Sie weitere Interessierte (z.B. 
Kommilitonen im gleichen Ausbildungsstadium) kennen, so würden wir uns über eine 
Weiterempfehlung (Weiterleitung dieser E-Mail / des Links zur Studie) sehr freuen.  
 
Wir hoffen sehr, Ihr Interesse an dieser Befragung geweckt zu haben. Sofern dies der Fall ist, 
möchten wir Sie bitten, dass Sie folgenden Link anklicken, wo Sie weiterführende Informationen zur 
Studie finden und sich als Teilnehmer registrieren lassen können: 
 

http://www.w-lab.de/medizin-info 
 
Sie können uns aber auch gern eine formlose E-Mail von Ihrem E-Mail-Account aus an folgende 
Adresse zu schicken: 
  

felber@uni-potsdam.de 
  
Sofern Sie im Frühjahr/Frühsommer 2007 das Staatsexamen absolvieren, so teilen Sie uns in Ihrer E-
Mail bitte den voraussichtlichen Tag Ihrer letzten Prüfung mit, damit wir Sie dann 2-3 Wochen danach 



anlässlich der ersten Befragung kontaktieren können. Sollten Sie als PJler/in an unserer Studie 
teilnehmen, so teilen Sie uns in Ihrer E-Mail bitte den Beginn Ihres Praktischen Jahres mit (Monat / 
Jahr). 
 
Zum Untersuchungsbeginn ab Mitte/Ende März 2007 (für PJ-Studierende) bzw. ab Mitte April 2007 
(für ‚frisch’ examinierte Ärzte/Ärztinnen) kontaktieren wir Sie rechtzeitig und stellen Ihnen dann den 
Fragebogen des ersten Messzeitpunktes vor.   
 
Mit bestem Dank, 
 
Dipl.-Psych. Juliane Felber, Dipl.-Psych. Anja Berger & Prof. Dr. Barbara Krahé 
 


